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→ Tabelle A10.2-5 zeigt für jedes Bundesland auf, in wie 
vielen der 37 Berufshauptgruppen mit einer Fachkräfte-
engpasssituation bzw. mit einem -überangebot zu rech-
nen ist. Dabei zeigt sich, dass sich aus Arbeitgebersicht 
Rekrutierungsschwierigkeiten in den Berufshauptgrup-
pen ergeben, in welchen die enthaltenen Berufsgruppen 
bereits auf Bundesebene als kritisch identifiziert wurden 
(Zika u. a. 2019). 

ist die Konkurrenz für Beschäftigte. Je weniger Punkte, 
desto schwieriger gestaltet sich die Rekrutierung. 

Die praktisch mögliche Wertespanne des FKI reicht von 20 
bis 80 Punkten. Ein Wert um die 50 Punkte steht für einen 
vergleichsweise ausgeglichenen Arbeitsmarkt. In → Tabelle 
A10.2-5 werden all jene Berufshauptgruppen als Berufe 
mit einem Fachkräfteengpass bzw. einem sehr hohen Fach-
kräfteengpass markiert, wenn der Wert des FKI unter 45 
(hellblaue Zelle) bzw. unter 35 (dunkelgrüne Zelle) Punkten 
liegt. Ein Fachkräfteüberhang bzw. sehr hoher Fachkräfte-
überhang wird ab 56 (hellgrüne Zelle) bzw. ab 66 Punkten 
(dunkelblaue Zelle) gekennzeichnet. 

Es ist zu beachten, dass sich Handlungsnotwendigkeiten 
nicht auf Berufe mit entsprechend hohen oder niedrigen 
Werten im FKI beschränken müssen. Veränderungen der 
Rekrutierungspraxis oder der beruflichen Ziele können auch 
in Berufen sinnvoll sein, die nicht in den entsprechenden 

Wertebereich des FKI fallen. In der Tendenz werden An-
passungen aber stärker notwendig, je weiter sich der FKI 
vom mittleren Wert entfernt. Eine schwierige Fachkräfte-
situation für Betriebe bedeutet zudem nicht, dass sich für 
Personen mit einem entsprechenden erlernten Beruf stabile 
und/oder attraktive Beschäftigungsaussichten ergeben. So 
können unattraktive Arbeitsbedingungen aus Beschäftig-
tensicht auch Ursache für Rekrutierungsschwierigkeiten auf 
Betriebsebene sein.

Tabelle A10.2-4:  Struktur der Anforderungsniveaus der Erwerbstätigen am Arbeitsort in den Jahren 2018 und 
2035 (in %)

Bundesländer
Helfertätigkeiten Fachkrafttätigkeiten Spezialistentätigkeiten Expertentätigkeiten

2018 2035 2018 bis 
2035 2018 2035 2018 bis 

2035 2018 2035 2018 bis 
2035 2018 2035 2018 bis 

2035

Baden-Württemberg 12,5 11,8 -0,7 53,6 53,1 -0,5 15,0 14,9 -0,1 18,9 20,1 1,2

Bayern 11,8 11,2 -0,7 55,1 54,7 -0,4 14,7 14,6 -0,1 18,4 19,6 1,2

Berlin 7,9 7,4 -0,5 49,3 48,5 -0,7 17,2 17,2 0,0 25,6 26,9 1,3

Brandenburg 10,1 9,9 -0,2 62,0 61,2 -0,8 12,6 12,7 0,1 15,2 16,2 1,0

Bremen 12,3 11,8 -0,6 56,3 55,9 -0,3 13,4 13,3 -0,1 18,0 19,0 1,0

Hamburg 6,9 6,6 -0,3 50,9 50,2 -0,7 17,6 17,4 -0,2 24,6 25,7 1,2

Hessen 11,2 10,7 -0,5 53,6 53,0 -0,6 15,1 15,0 -0,1 20,1 21,3 1,2

Mecklenburg-Vorpommern 9,2 8,9 -0,3 64,4 63,6 -0,7 12,0 12,0 0,1 14,5 15,4 0,9

Niedersachsen 13,0 12,4 -0,6 58,4 57,9 -0,5 13,1 13,2 0,0 15,4 16,5 1,1

Nordrhein-Westfalen 12,1 11,5 -0,6 56,0 55,5 -0,5 13,9 13,9 0,0 18,0 19,1 1,1

Rheinland-Pfalz 13,1 12,5 -0,7 57,8 57,3 -0,5 13,4 13,5 0,1 15,7 16,7 1,0

Saarland 12,3 11,5 -0,8 59,1 58,7 -0,4 12,4 12,4 0,0 16,2 17,4 1,1

Sachsen 8,8 8,4 -0,4 60,5 59,8 -0,7 13,9 14,0 0,0 16,7 17,8 1,1

Sachsen-Anhalt 9,4 9,0 -0,4 64,0 63,3 -0,7 12,7 12,8 0,1 13,9 14,8 0,9

Schleswig-Holstein 11,6 11,1 -0,5 58,9 58,2 -0,7 13,3 13,4 0,1 16,3 17,3 1,1

Thüringen 10,7 10,1 -0,6 61,3 60,6 -0,7 13,0 13,2 0,2 15,0 16,1 1,1

Deutschland 11,5 10,9 -0,6 56,1 55,4 -0,7 14,3 14,3 0,0 18,1 19,4 1,2
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